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C. F. verw. S ch ir ach, Verlegerin. s 


Todesfälle. 


Görlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Frau Anne Roſine verehel. gew. Leh⸗ 
7 M. 21 T. — Herr Ferdinand Moritz Loͤtſch, De: 
tonom und Pachtinhaber des Kretſchams in Tauch⸗ 
vi, geſt. den 27. März, alt 32 J. 11 M. 1 T. 
— Mſtr. Johann Gottfried Vaters, B. und Toͤ⸗ 
pfers allh., und Sen. Joh. Chriſtiane Juliane geb. 
Thieme, Sohn, Johann Friedrich Guſtav, geſt. 
den 27. Maͤrz, alt 6M. — Johann Chriſtoph 
Probſts, B. und Tapezierers allh., und Frn. Chri⸗ 
Diane Auguſte geb. Wickert, Tochter, Agnes Sel⸗ 
ma, gef, den 20. März, alt 2 J. 3 Mon. 1 T. 
— Henriette geb. Biſchoff, unehelicher Sohn, 
Carl Louis, geſt. den 26. März, alt 3 3.6 M.— 
Gottfr. Goldner, Gedingegärtner in Ober⸗Moys, 
"of, den 29. März, alt 77 J. 2 M. 3 F. — Frau 
Anne Helene Eichler geb. Fuͤnſſtuͤck, weil, Johann 
George Eichlers, Bauers in Nieder⸗Moys, Wittwe, 
geſt. den 31. März, alt 69 J IM. 10 T. — Frau 


Joh. Chriſtiane Friedericke Thiele geb. Pietſch, Joh. 


Sam. Thieles, B. und Zimmerhauergeſ. allh., Ehe⸗ 
wirthin, geſt. den 30. Maͤrz, alt 55 J. 7 M. 10 T. 
— Joh. Imman. Ferd. Günther, der Inſtrumen⸗ 


mann geb. Hanſpach, geſt. den 27. Marz, alt 64 J. 


Don nerſtag, den 12. April 1832. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


tal⸗Muſik Befliſſener, Joh. Gottfr. Guͤnthers, B. 
und Hausbeſ. ab, u. weil. Frn. Chriſt. Magdal. 
geb. Heinrich, Sohn, oct. den 1. April, alt 19 J. 
11 M. 24 T. — Igfr. Chriſtiane Eleonore So⸗ 
phle geb. Oeſterreich, weil. Chriftiane Dorothee 
geb. Oeſterreich, Tochter, geſt. den 4. April, alt 

14 J. 10 M. 16 T. — Mſtr. Carl Traug. Guͤn⸗ 
thers, B. und Schneiders allh., und Sen. Chriſt. 
Henr. Sophie Wilhelm. geb. Kolbe, Sohn, Gart 
Edmund, geft. den 29. März, alt 2 J. 1 M. 27 T. 
— Hrn. Joh. George David Glieb. Poſſelts, Koͤn. 
Preuß. Unteroffiziers und Bataillonſchreibers im 


Iſten Bataill. (Goͤrlitzer) 6ten Landw. Regiments, 


und Frn. Auguſtine Wilhelm, geb. Ziener, Sohn, 


Hugo Rudolph Alexander, geſt. den 30. März, alt 


7 M. 19 T. — Mſtr, Paul Heys, B. u. Schnei⸗ 
ders of, und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Elsner, 
Tochter, Linda, geft: den 3. April, alt 11 M. — 
Chriſtoph Burkhard, Inw. allh., geſt. d. 31. März, 
alt gegen 66 J. — Frau Johanne Chriſt. Muͤller 
geb. Seibt, weil. Joh. Ehrenfried Muͤllers, Inw. 
allh., Wittwe, geſt. den 29. Maͤrz, alt gegen 54 J. 
— Johann Gottlieb Nonnig, Inw. allh., u. Frn. 
Marie Roſine geb. Thiele, Sohn, Carl Julius 
Eduard, geſt. den 28. Maͤrz, alt 1 M. 21 T. 


— 


Geburten. S 
Görlitz. Hrn. Carl Heinrich Senf, brauber. 
B. und Seifenſieder allh., und Frn. Amalie Beate 
Eleonore geb. Heyne, Tochter, geb. d. 15. Maͤrz, 
et. den 25. Maͤrz, Mathilde Thereſie. — Herrn 
riebrich Wilhelm Schubert, B. und Buchbinder 
ob, und Sen. Auguſte Emilie geb. Kuͤhn, Sohn, 
geb. den 11. März, get. den 25. März, Fedor 
Heinrich Emil. — Herrn Friedrich Lengefeld, 
Sberjaͤger in der Koͤnigl. Preuß. erſten Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung allh., und Fru. Johanne geb. Scholz, 
Sohn, geb. den 17. Maͤrz, get. den 25. Maͤrz, 
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Sen. Chriftiane Sophie geb. Junge, Sohn, geb. 
den 23. Maͤrz, get. den 30. Maͤrz, Carl Wilhelm. 
— Carl Auguſt Knobloch, Kutſcher allh., und Frn. 
Dorothee geb. Goͤthlich, Tochter, geb. den 18. 
März, getauft den 30. März, Marie Minna. — 
Caroline Charlotte geb. Blau, unehel. Tochter, 
geb. den 22. März, get. den 25. März, Anna Maria, 


„Ver heirathung. 
Görlitz. Mſtr. Ernſt Moritz Bertram, B. 


und Kupferſchmied allh., und Igfr. Joh. Chriſtiane 


Eleonore geb. Kottwitz, Mſtr. Johann Gottlieb 
Kottwitzes, B., Hausbeſ. und Tiſchlers in Rothen⸗ 


Eduard Franz Julius. — Joh. Chriſtoph Nocke, burg, ehel. aͤlteſte Tochter, cop. den 28. Februar 
B., Hausbeſ. und Victualienhaͤndler allhier, und in Rothenburg. a 


Görliger Getreide ⸗Preis vom 5. April 1832. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
? Auf e b ot. 5 a ö | 
Zum öffentlichen Aufgebot eines verloren gegangenen, von dem verſtorbenen Müllermeiſter I ge 
hann George Paul in Goͤrlitz und feinem Sohne Carl Auguſt Paul, uͤber ein ihnen von 
der verw. Charlotte Haͤßner geb. Herbig und ihrer Tochter, Johanne Roſine Haͤßner verehel. Arras 
gezahltes Darlehn von Eintauſend Thalern, unterm dato: Görlig, den Iten April 1806 ausgeſtelten 
und unterm 10ten ejusd. gerichtlich recognoscirten Privat» Schuldinftruments, iſt ein Termin auf 

f i den 27ſten Juny 1832 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Rath Richter, anberaumt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchriebene Capital und das daruͤber ausge⸗ 
geſtellte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine auf hieſigem Landgericht in Perſon oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen im Mangel der Bekanntſchaft die Herren Ju. 
ſtizcommiſſarien Zille und Uttech vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzu⸗ | 


— — 


melden, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vor⸗ 
beſchriebene Capital und das darüber ausgeſtellte Document werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Goͤrlitz, den 27ſten Januar 1832. d 

e Königl. Preuß. Landgericht. 

5 en ee \ ZN 

ur Fortſetzung der Subhaſtation des au 5 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Wolf ſchen St | 
ſchams Nr. 1. zu Hohberg haben wir einen neuen Bietungstermin auf den g 5 DS War ` 
1170 8 ai Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts = Amtöftele zu Heidersdorf angefegt, welches wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. Goͤrlitz, am Aten April 1832. . e else 
Das Gerichtsamt von Heidersdorf mit Hohberg. Schmidt, Juſt. 


& Di  Subhaftations » Patent. ER RER 
Die zu Ober-Neundorf sub Nr. 48. gelegene, zum Nachlaß des Johann Gottfr. Braͤuer 
gehoͤrige, und auf 200 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung, ſoll auf den Antrag der Erben zum 
Behuf der Auseinanderſetzung öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu 
einen peremtoriſchen Termin auf 8 ; d ö e ; 3 
5 E den 23ſten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr Rt 50 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗-Neundorf angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß die Taxe in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen iſt. 
Görlitz, den 23ften März 1832. s 8 f Eu 
d EE Das Gerichtsamt zu Ober ⸗ Neundorf. Schröter. 
Die auf 300 Thlr. Courant abgeſchaͤtzte Schuhbankgerechtigkeit Nr. XV. allhier, ſoll ſchulden⸗ 
halber in termino peremtorio \ 5 
den zwanzigſten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Dieie Taxe kann in unſerer Regiſtratur waͤhrend der Expeditionsſtunden eingefehen werden. 
Reichenbach, den 20ſten Januar 1832. St SEN 
Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. Pfennigwerth. 
REN e — Subhaſtation. ö i 
Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt die in Nieder-Gerlachsheim sub Nr. 16. belegene, auf 
754 Thlr. ortsgerichtlich gewürbigte Freigaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Freigaͤrtners Johann Carl Gott⸗ 
lieb Schwerdtner, ad instantiam der Beneficial⸗Erben, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem 
einzigen, mithin peremtoriſchen Bietungstermine, RE SE 
> den Dien May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts-Amts- Kanzlei zu Nieder⸗Gerlachsheim ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 0 gewaͤrtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht 


hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 

nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 

Gegeben Lauban, den 1ſten März 1832. 5 = S Ar 
Das Gerichtsamt von Nieder: Gerlachsheim. Koͤnigk, Juſt. 

\ | \ Nvertiſſement. A 
Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die zu Nieder: Halbendorf im Laubaner Kreiſe sub Nr. 117. 
belegene, dem Johann Gottlob Wagner gehoͤrige Gruͤtze⸗, Gries- und Lohmuͤhle, welche ohne 
Beruͤckſichtigung des Muͤhlenbetriebes und der darauf haftenden Beſchwerungen gerichtlich auf 141 Thlr. 
25 (or, taxirt worden iſt, im Wege der Subhaſtation öffentlich in dem deshalb auf 1 


den 25ſten Juni Vormittags 10 Uhr 5 
an gewoͤhnlicher Gerichts-Amtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Termine verkauft werden, welches wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme bringen. Görlitz, den 28ften Maͤrz 1832. ö 
f Das Gerichtsamt von Schoͤnberg mit Nieder ⸗Halbendorf. 

e : Schmidt, Juſt. 
R P => Auctions = Anzeige. 

Auf ben 24ſten April d. J., von Morgens 8 und Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen in dem sub Nr. 
284. in der Nikolaigaſſe gelegenen Hauſe, die in dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Raͤthin Sartorius geb. Bode gehoͤrigen Mobilien, Betten, Kleider und andere 
Effecten, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß 3002 wird. Goͤrlitz, den 7ten April 1832. Sch 


ee 


ie Königl, Kreis» Sufiz e Sommiffion. 
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Von der unterzeichneten Deputation ſollen auf den 24ſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
nachſtehende Grundſtuͤcke: 3 Se 18 j LC 
1) die dem Hofſpital zur Lieben Frau gehörigen, bei Rauſchwalde gelegenen AL Morgen 
g 108 [] R. enthaltenden Aecker; % l S bz 

2) die bei felbigen belegene Wieſe von 3 Morgen 737 [J R., beides auf die Zeit vom 28ſten 
April d. J. bis Michael 1838, und zwar die Aecker in fieben beſondern Abtheilungen, und 
3) die Gräſerei und das Obſt in dem ſogenannten Siechhausgarten, auf ein Jahr vom (fen 
Mai d. J. bis dahin kuͤnftigen Jahres i x 
an die Meiſt⸗ und Beſtbietenden, unter welchen jedoch die Auswahl vorbehalten wird, oͤffentlich ver⸗ 
achtet werden. 5 i i 2 
Demnach ergehet an zahlungsfaͤhige Pachtluſtige hierdurch die Aufforderung, im oben bezeichneten 
Termine, in welchem oder auch nach Befinden vorher denſelben die Pachtbedingungen vorgelegt wer⸗ 
den ſollen, an Deputationsſtelle in dem auf dem Obermarkte allhier gelegenen ꝛc. Schmidtſchen Brau⸗ 
hofe ſich einzufinden, ihre Pachtgebote zu eröffnen, und daß und an wen der Zuſchlag erfolgen werde, 
zu gewärtigen. Görlitz, am 7. April 1832. Die Deputation zu milden Geſtiften. 
Zu Vermeidung aller Unreinlichkeit iſt die Einrichtung veranlaßt und getroffen worden, daß kuͤnf⸗ 
tig alle 14 Tage, und zwar des Sonnabends von früh 8 Uhr an und fo lange es erforderlich, jedes⸗ 
mal zur Haͤlfte der Stadt, durch alle Straßen, die ſich vor den Thuͤren vorfindenden Scherben aufge⸗ 
laden und abgefahren werden ſollen, dergeſtalt, daß kuͤnftigen Sonnabend, den 14ten April c. dem 
Neiß⸗ und Frauen = Stadtviertel, den folgenden Sonnabend, als den 21ſten April, dem Reichenba⸗ 
cher⸗ und Nikolai⸗Viertel und ſo fort, von 8 zu 8 Tagen Gelegenheit gegeben wird, ſich derſelben 
zu entledigen. Indem wir ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, werden zugleich alle 
Hausbeſitzer aufgefordert, zu dem dabei beabsichtigten Zweck dadurch mitzuwirken, daß ES 
19)ũ alle ſich dene Scherben, an dieſem Tage früh vor 8 Uhr, vor die Hausthüren 
geſchafft werden; Sg 
2) SCH Ne daß dieſelben nicht ungeahndet in die entfernten Winkel, oder gar 
andern vor die Haͤuſer gewerfen werden; und £ PAR 
3) jeder Wirth im Bereich feines Grundſtücks, bis zur Hälfte feines gegenuͤber liegenden 
Nachbars, im Fall dieß nicht vermieden werden konnte, taͤglich die Straße davon reini⸗ 
` gen und ſolche einſtweilen in fein Gehöfte bringen laſſe. : S 
Goͤrlitz, den Iften April 1832. S Der Magiſtrat. i 
Nach weiter angeſtellten Eroͤrterungen hat es ſich ergeben, daß der von den Wohlloͤblichen Scale 
Riaucourſchen Gerichten zu Gleina unterm 19ten Maͤrz dieſes Jahres mit Steckbriefen verfolgte unbe⸗ 
kannte Menſch, welcher von dem Sauerſchen Guthe zu Nimſchuͤtz ein Pferd unter dem Vorgeben, daß 
er der Verwalter von Preititz und ſolches zu erkaufen geſonnen ſey, entführt, auf hieſigem Grund 


und Boden, auf den zur Abholung des für das Pferd mit 79 Thlr. bedungenen Kaufpreiſes ihm mit 


gegebenen Begleiter geſchoſſen bat, Wenn daher die unterzeichneten Gerichten ſich der Fortſtellung 
der Unterſuchung unterziehen muͤſſen, bis jetzt aber weder von dem fluͤchtig wordenen Betruͤger, noch 
von dem von ihm entführten Pferde eine Spur aufzufinden, jedoch inzwiſchen ſowohl von jenem, als 
dieſem noch eine genauere Beſchreibung zu erlangen geweſen, ſo werden alle Wohlloͤbl. Civil⸗„ Mi⸗ 
litair⸗ und Polizei⸗Behoͤrden wiederholt ganz ergebenſt gebeten, dieſem hierunter nochmals fignalio 
ſirten Menſchen und dem noch genauer bezeichneten Pferde allen Fleißes nachzutrachten, erſtern im 
Betretungs falle fofort zu arretiren und uns zum Behuf feiner Abholung und Auslieferung an uns davon 
zu benachrichtigen, auch zu Wiedererlangung des letztern huͤlfreiche Hand zu bieten. a > 

Sig. Preititz bei Bauzen, am 31ſten März 1832. 5 

SS Die von Minkwitzſchen Gerichte. D. Hyttich. 

Der fremde Mann iſt nicht einige 40 Jahr, ſondern etwa 30 Jahr alt, übrigens von mittlerer 

Statur geweſen, hat ein langes blatternarbiges Geſicht, eine große Nafe, hohe Stirn, einen kleinen 


— 1 


Badenbart und ſchwarze, kurz abgeſchnittene Haare gehabt und deſſen Kleidung in einem lichtgrauen 
Mantel von feinem Tuche mit großem Kragen, ſchwarzblautuchnen uͤber die Stiefeln gehenden Pan⸗ 
talons, dergleichen kurzem Jaͤckchen, einer gelb und weißgeſtreiften Zeugweſte, einem runden ſchwarz⸗ 
ſeidnen Hute, einem ſchwarzſeidnen Halstuche mit grünen Streifen, weißen Halsuͤberſchlaͤgeln und 
Stiefeln ohne Sporen beftanden. Das Pferd, ein lichtbrauner, dreijaͤhriger und eilf Viertel hoher 
Wallach, hat nicht allein an der hintern rechten Feſſel eine weiße Abzeichnung, ſondern auch eine der⸗ 
gleichen an dem linken Vorderfuße und iſt die an jener größer, wie die an dieſem. E x 
Die Eltern oder Vormuͤnder, welche ihre Kinder oder Pflegebefohlenen zur Aufnahme in die Wai⸗ 
ſenhausſchule beim Herrn Deputirten Roͤsler (Steingaſſe Nr. 86.) anmeldeten, haben ſich bei dem⸗ 
ſelben an einem der erſten Tage künftiger Woche, den 16ten, 17ten oder 18ten d. M., Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr einzufinden, um mit den vom Magiſtrat und Buͤrgerſchaft feſtgeſetzten Bedingungen 
bekannt zu werden. Görlitz, am 10ten April 1832. , Der Magiſtrat. N 
3 Bekanntmachun g. 


. Zu mehrerer Bequemlichkeit wird nachgelaſſen, daß in der Zeit vom Afen October bis letzten März 
bis früh 8 Uhr, vom (fen April bis letzten September bis früh 7 Uhr, des Abends jedoch nur nach 
Untergang der Sonne unter Beobachtung des feſtſtehenden Verbots aller und jeder Straßen⸗Verun⸗ 
reinigung durch mangelhaftes Geſchirr, der Duͤnger aus der Stadt und Vorſtadt abgefahren werden 
darf; es iſt aber der Aufladeplatz wieder bald zu reinigen und ſo zu waͤhlen, auch des Abends mit 
Laternen zu bezeichnen, daß die Fuß⸗ und Wagen⸗Paſſage fo wenig als moͤglich dadurch behindert 
werde. Görlitz, den 10ten April 1832. Das Polizei⸗ Amt. 

Um die Beſitzer der angrenzenden Felder klaglos zu ftellen, fol das Singen der Nachtwaͤchter am 
erſten Oſterfeiertage früh 3 Uhr auf dem ſogenannten Delberge allhier nicht weiter ſtattfinden, dagegen 
wird nachgelaſſen: daß ſo lange nicht Beſchwerde daraus entſteht, ſolches am heiligen Grabe fortgeſetzt 
werden moͤge. Goͤrlitz, den 10ten April 1832. Das Polizeiamt. 

Wer ſich als Eigenthümer eines gefundenen ſilbernen Ohrringes legitimirt, erhält denſelben in 
der Polizei⸗Kanzlei zuruͤck. | u ; . 
: Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

Das Sommerhaus vor dem Spitalthore iſt von jetzt an mit oder ohne Gaͤrtchen zu vermiethen. 
Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer in Nr. 793. zu erfahren. ? 

Ein Haus eine Stunde von der Stadt Görlitz ſteht zu verkaufen, daſſelbe eignet ſich vorzuͤglich 
für einen Tiſchler oder Stellmacher. Naͤheres iſt in der Expedition des Goͤrl. Anzeigers zu erfahren. 

Ein noch in gutem Zuſtande ſich befindender Kinderwagen ſteht zu verkaufen; bei wem? erfährt 
man in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. S E d 
Das maffiv gebaute Haus Nr. 496. im Steinbruch iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen; das 
Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. g 
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— Eine Droſchke, im brauchbaren guten Zustande, ift zu verkaufen am Reichenbacher Thor Nr. 98. 
In Mittel: Sohra ift ein Haus mit 9 Berliner Scheffel Acker und Wieſewachs aus freier Hand 
zu verkaufen; und das Nähere ift in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. 
Ein Pfauhahn und 3 Hübner find zu verkaufen durch das Wirthſchaftsamt Cunnersdorf. 
Es liegt noch Dünger zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 5 
Goͤrlitz, den 7ten April 1832. f f 
Es ſind noch männliche Kleidungsſtüͤcke und ein Aktenſchrank zu verkaufen bei der verw. Kur 
Commiſſar Hein itz. Goͤrlitz, den 7ten April 1832. SORTE 


102 — 
Mehrere Schock Schütten⸗ und Gebund⸗ Stroh find d berkaufen bei 8 
Baumann in ber Neifgaffe 

»Ein zweithuͤriger großer ganz guter Kleiderschrank ſteht wegen Mangel an SE billig zu fue ` 
fen; wo? ſagt die Erpedition des Görliger Anzeigers. : 

Ein ganz brauchbarer Kinderwagen ſteht zu verkaufen, und das Where in 15 Expedition des des 
Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Es ſtehet fuͤr vier r Thaler ein Kinderwagen zu pas. in der Saa Nr. 215. end 
Treppe hoch. 

Zwei noch ganz gute eiſerne Doppel⸗ CES Laden, 34 Elle hoch, 2 Ellen breit, können mm 
zu Thuͤren gebraucht werden, find billig zu verkaufen vor dem Neißthore in Nr. 763. 


Indem Einem hochgeehrten Publikum ich hierdurch ergebenſt anzuzeigen nicht verfehle, daß ich von 
Einem hochwohlloͤblichen Magiſtrat allhier, als Auctionator in Pflicht genommen worden bin, bitte 
ich zugleich, mich mit Auftraͤgen geneigteſt zu beehren und ſich der diene und reellſten Bedie⸗ 
nungen verſichert zu halten. Goͤrlitz, am 10ten April 18382. : 

Friedemann, in Nr. 835 b. vor hieſigem Frauenthore wohnhaft. 
5 In Nr. 94. am Obermarkte iſt ein Logis von vier Stuben und Stubenkammer, Speiſegewoͤlbe, 
Küche, Keller und allem Zubehör zu vermiethen, und zu Michaeli 1832 zu beziehen. 
Ebendaſelbſt iſt noch ein Logis von zwei Stuben nebft Ser und allem Zubehoͤr zu vermiethen, 
und auch zu Michaeli d. J. zu beziehen. 
In der Petersgaſſe Nr. 279. ſind in der Bell⸗ Etage 2 Stuben und Sammer nebſt ſonſtigem em Bus 
behör von Johanni o, an zu vermiethen. 


Zu vermiethen iſt eine Stube mit Stubenfammer nebſt näi Sëtzer Zubehör, jetzt oder zu Johan 


zu beziehen, in der Nikolaigaſſe Nr. 292. 


E òð] y TTT 
In Nr. 198. auf der mittlern Langengaſſe iſt ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 4 Stuben, 
Kuͤche, Gewölbe, Keller und Holzraum, und vom iſten Juli dieſes Jahres an zu beziehen. 


PF ĩð pppd ̃ ß ee 
Zwei Schüler koͤnnen in der Petersgaſſe Nr. 280. bei einer ſtillen Familie Wohnung bekommen. 


Aechten alten lagernden, von uns ſelbſt fabricirten Weineſſi ig, welcher von vorzüglicher Guͤte iſt, 


und dem franzöfifchen Eſſig nicht nachſteht, auch von allen kuͤnſtlichen Beimiſchungen nichts enthält, f 


empfehlen zu den moͤglichſt. biligften Preiſen, und verſprechen reelle und prompte Bedienung 
Gruͤnberg in Niederſchleſien, den 1. April 1832. 
N Johann Seydelt und Sohn. 


Da ich bereits feit mehreren Jahren von E. Hochedeln und Hochw. Magiſtrat hierſelbſt als Auc⸗ 
tionator beſtaͤtigt und verpflichtet worden bin, ſo empfehle ich mich Einem geehrten Publikum hierdurch 
beſtens, mit der Bitte, mir Auftraͤge gefaͤlligſt zugehen zu laſſen, und werde mich bemuͤhen, dieſelben 
pünktlich zu erfüllen. Goͤrlitz, den 10ten April 1832. Goͤbel, Auctionator. 


Bekanntmachung. Mittwochs, den 18ten April d. J., Nachmittags 3 3 Uhr, wird in hie 
figer Nikolai-Kirche die vor acht Tagen vorläufig angekündigte muſikaliſche Aufführung des Paſſions⸗ 
Dratoriums: „Das Ende des Gerechten“, von Rochlitz und Schicht mit ſtarker Beſe⸗ 
tzung von einheimiſchen und fremden Kuͤnſtlerinnen und Kuͤnſtlern zum Beſten der Armen ſtattfinden. 
Subſcriptions⸗Billets zu 10 fgr. bis zum Tage der Aufführung, und an bieten Tage, Billets zu 
15 fgr, auf den erſten und zu 5 ſgr. auf den zweiten Platz, ſo wie Textbuͤcher zu 2 ſgr., ſind in der 
Wohnung des Endesunterzeichneten zu haben. 
Goͤrlitz, im April 1832. : e A. Bluͤher. 


. 


. Muſik⸗ Aufführung in Schoͤnberg. i 
Am Charfreitage, den 20ſten d. M., Abends um 7 Uhr, wird hier im Gaſthofe zum Hirſch von 
Unterzeichneten aufgeführt: „Chriſtus durch Leiden verher rlicht“, Paſſions⸗ Oratorium 
von A. Bergt. Der Anfang ift präcis; Entrée 5 ſgr. Discrete Muſikfreunde ladet hierzu ganz erge⸗ 
benſt ein ` der hieſige Muſik⸗ Verein. 5 
"Schönberg, den 10ten April 1832. Gründer, Rector. 2 
Indem ich mich veranlaßt finde, Ein hochgeehrtes Publikum hieſiger Stadt und Umgegend um 
fernere geneigte Erhaltung des mir ſeit Antritt meines Amtes geſchenkten achtungswerthen Zutrauens 
ergebenſt zu bitten, erlaube ich mir zugleich, um moͤglichen Irrungen vorzubeugen, die Anzeige, daß 
die im $, 5. meiner Inſtruction vom 31ſten December 1830 enthaltene Beſtimmung: / 
daß mir die erſte Berechtigung zur Aufführung der in hieſiger Stadt verlangten Tanz-, Ta⸗ 


, el- und andern Muſiken zuftehe, 
dermalen noch keine Abaͤnderung erfahren hat. Friedr. Apetz, Stadt-Muſikus. 
Ergebenſte Einladung. e 

Sonntags, den 14ten d. M., Abends von 7 bis 10 Uhr, wird Concert in dem Saale bei Unter⸗ 
zeichnetem gegeben werden, wozu ergebenſt einladet ; Heino. 

Palm ⸗ Sonntag, als den 15ten d. Monats wird, wenn es die Witterung erlaubt, von dem 
Hautboiſten⸗Chor der Hochloͤblichen erſten Schuͤtzen-Abtheilung, im Geſellſchafts⸗Garten des Herrn 
Fengler in Hennersdorf, das (fe Militair= Concert ſtattfinden. Entree iſt a Perſon 15 ſgr. Um 
gütigen Zuspruch bittet ergebenſt ö i ö 
Goͤrlitz, den 19ten April 1832. Fuhrmann, Capellmeiſter. 

Sonnabend, den 14ten April, werde ich ein Extras Schießen auf langem Stand halten. 
S EE Altmann, Schießhauspachter. 


FFF 
Da ich von E. Königl. Wohlloͤbl. Pruͤfungs⸗Commiſſion zu Görlitz auf vorher beſtandenes 

Examen die Approbation als Ziegeldachdecker-Meiſter erhalten habe, ſo verfehle ich nicht, Einem 

AM hochgeehrten Publiko ſolches mit der ganz ergebenſten Bitte um recht viele geneigte Auftraͤge in 

2 fſolchem Fache anzuzeigen und verſpreche ich jeden derſelben zur beſten Zuftiedenheit und moͤglich⸗ 

8 ſten Billigkeit auszuführen. Jauernick, den Dien April 1832. : 

90 Ca ö 


AC 


Ka 


E CC 


Wenzel Kammel. ; 
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FFC erb ede. 855 5 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sorten ſelbſt verfertigter Seidenhuͤte auf Filz, und zeiget 
zugleich hiermit an, daß ich mein Logis verandert habe, indem ich nicht mehr in der Bruͤdergaſſe im 
Schoͤnhofe, ſondern in der Petersgaſſe bei dem Herrn Oeconom Scholze wohne. | 
ee Carl Auguſt Müller sen. f 
S de s e s See es Sas e s SERIE 8 8 8% 8 EE EE RES 
= Mit ſchwarzer und couleurter Wachsleinwand, Wachs-Barchent, feinen Wachs- Taffet, 
Wachelichte in allen Staͤrken, gute ächte Eau de Cologne, chemiſche Feuerzeuge, Patent⸗Zuͤnd⸗ 
hoͤlzchen zu billigen Preiſen empfiehlt ſich ganz ergebenſt Temmler auf der Bruͤdergaſſe. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich für Aufträge, Merino-Tuͤcher, weiße und bunte, fo wie auch Dar 
men⸗Tuch⸗ und Merinokleider zu reinigen und zuzurichten, und verfpricht die ſorgfaͤltigſte Behand⸗ 
lung. Goͤrlitz, den 10ten April 1832. Friedericke Fiſcher. Steinweg Nr. 533. 
Von Oſtern d. F. an konnen noch einige Mädchen in allen feinen weiblichen Arbeiten Unterricht 5 
erhalten; Naͤheres in der Krebsgaſſe Nr. 299 b. i Z 2 ` a 


\ 
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Zu einer Reiſe nach Berlin, in bedecktem Kutſchwagen, welcher den 25ſten oder 27ſten d. M. von 
hier durch Frankfurt a. O. dahin und nach Gtaͤgigem Aufenthalt dort nach hier zurück geht, wird ein 
„Theilnehmer geſucht; von wem? zeigt die Expedition des Görliger Anzeigers an. eg 


Bevorſtehende Oſtern oder auch fpäter wünſcht eine hieſige Familie, die mit ausreichendem Lokal 
verſehen iſt, einen von auswärts wohnenden anſtaͤndigen Eltern in die Stadt zum Schul⸗Beſuch dem 
gebenen Knaben in Koft und Logis zu nehmen, der in einem, dem eigenen Sohne angemeſſenen Alter, 
etwa 10 bis 14 Jahr und mit dieſem unter gleicher Aufſicht zu fielen wäre, ſich befindet. Hierauf 
Reflektirende wollen ſich um Nachweis an die Expedition des Görlitzer Anzeigers gefälligft wenden. - 


Ich mache es meinen geehrten Kunden ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr in dem Madlerſchen 
Brauhofe, fondern in der Kraͤnzelgaſſe bei dem Faͤrber Herr Jacobi im Hinterhauſe Nr. 374. wohne. 
Auch zeige ich zugleich mit an, daß ich taͤglich in dem Gewölbe bei der Frau Kaufmann Großmann 
feil habe. S Böhlendorf, Korbmacher. 
Der Befiger des in Nr. 13. des Goͤrlitzer Anzeigers beſchriebenen Regenſchirms ift dem Eigenthü⸗ 
mer bis jetzt noch nicht bekannt geworden; wer daher denſelben annoch binnen 3 Wochen in der Expe⸗ 
dition d. Gärt, Anz. angiebt, oder zur Wiedererlangung des Schirms ſelbſt mit Erfolg behuͤflich iſt, er⸗ 
haͤlt die gebotene Belohnung von 20 Silbergroſchen. = d 


Am Aten April entfloh ein Kanarienvogel-Haͤhnchen; ſollte ihn Jemand eingefangen haben, fo 
wird man recht gern erkenntlich dafür ſeyn, wenn der Vogel in der Webergaſſe beim Schneidermeiſtet 
Jentſch, eine Treppe hoch hinten heraus, wieder gegeben wuͤrde. 8 ö 


E Zä EE 
= Mit neu angekommenen Strohhüten, Schweitzer Geflechte, neueſter Fagon, auch Italienischen J. 
+ für Damen und Kinder, desgleichen Papierhuͤte in glatten und more in diverſen Farben, auch 2 
25 eine Parthie ſeidner facionirter Modebaͤnder zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt ſich ganz er⸗ S 
= benſt S Temmler auf der Brüdergaffe, . : 
Ee? 
Anerbieten. Allen geebrten Damen der Stadt und Umgegend mache ich hierdurch ergebenſt 
bekannt, daß ich alle Sorten Strohhuͤte zum Waſchen, Schwefeln und Umarbeiten annehme, und 
verſichere ſchnelle Beförderung der gegebenen Aufträge, fo wie billige Preiſe. a K 
Goͤrlitz, den 10ten April 1832. a = Sophie Hoffmann, 
wohnhaft in der Breitengaffe Nr. 113. 
Warnung. Wie Figura zeigt, heißtdas Ding, welches an der einen hintern Ecke meiner 
Vorwerks⸗Scheune zu ſehen, ein Reikgalgen. Ich habe dieſes Bauwerk mit großem Fleiß errichtet, 
um Jedermann, wer ein dergleichen Ding nicht kennt, zu warnen; ſich nicht unverſehens daran an 
die Naſe zu ſtoßen, insbeſondere aber alles heimliche fahren, reiten, treiben mit Ochſen und Kuͤhen, 
huͤthen und dergleichen, auf dem Wege, worauf dieſer Reitgalgen zu finden, bei unvermeidlicher Pfaͤn⸗ 
dung zu unterlaſſen, indem dieſer Weg kein oͤffentlicher, ſondern ein Privatweg iſt, welcher mir zu⸗ 
gehört und auf meine Felder führt. Goͤrlitz, den 10ten April 1832. S 
: Auguſtin, Beſitzer des Vorwerks Nr, 934. 
5 (Theater ⸗ Nachricht.) 1 E 
Bei meiner Durchreife nach Oeſtreich gebe ich mir die Ehre, meinen hohen Gönnern und dem ver: 
ehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich von E. Koͤnigl. Wohllöbl. Regierung und hieſiger 
hohen Orts⸗ Obrigkeit die Erlaubniß erhalten habe, drei d eklam atoriſch⸗ muſikaliſch⸗dra⸗ 
matiſche Abend unterhaltungen zu geben, wozu ich, geſtuͤtzt auf die mir ſo oft bewieſene 
Gunſt, ein geſchaͤtztes Publikum freundlichſt einlade. Ne i 
Otto Bachmann, ehemal, Mitglied der Fallerſchen Geſellſchaft, 
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